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Beſtellungen

auf die SaaleZeitung für den Monat September werden
von allen Reichspoſtanſtalten zum Preiſe von 1 M an
genommen Die SaaleZeitung wird nach außerhalb ohne
Ausnahme täglich zweimal ſofort nach Erſcheinen mit den
nächſten Zügen verſandt

Für Halle Giebichenſtein und Trotha werden
Beſtellungen von der unterzeichneten Expedition den Aus
trägern und den verſchiedenen Ausgabeſtellen angenommen
Je nach Wunſch erfolgt die Zuſtellung zweimal täglich morgens
und abends oder einmal täglich Morgen und Abend Ausgabe
zuſammen abends Bei einmaliger Zuſtellung beträgt die
Abonnementsgebühr für den Mongt September 85 Pf bei
zweimaliger Zuſtellung 1 M Die Expedition

Deutſches Reich
Von der preußiſchen Finanzverwaltung

Alljährlich wenn der Sommer ſich ſeinem Ende nähert und
der Beginn der parlamentariſchen Seſſion langſam heranrückt
wird das ſog Komptabilitätsgeſetz zur Erörkerung ge
bracht Dann wird gewöhnlich von einer Seite die früher
dem Finanzminiſterinm nahe ſtand und wohl noch immer nicht
jede Fühlung mit dieſem verloren hat mitgetheilt es ſei zwar
noch nicht ſicher aber doch möglich daß der Entwurf zu jenem
Geſetze dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion werde vor
gelegt werden man könne alſo immerhin hoffen daß die
Staatsregierung die von ihr wiederholt ertheilte Zuſicherung
an der ſie ſelbſtverſtändlich unentwegt feſthalte demnächſt
erfüllen und den Entwurf zu dem Geſetze das die Befugniſſe
der Regierung bei der Ausführung des Etatsgeſetzes endlich
einmal feſtlegen und die für die Kontrolle derſelben durch die

Ober Rechnungskammer und den Landtag erforderlichen Vor
ſchriften enthalten ſoll in nicht langer Zeit endgiltig aufſtellen
werde Es wird dann in der Preſſe über das Komptabilttäts
geſetz hin und her geſprochen und wenn die Landtagsſeſſion
kommt und nengierige Abgeordnete ſich nach ſeinem Schickſal
erkundigen ſo weiß Herr Miquel in wohlgeſetzter Rede mit
zutheilen daß die Arbeiten zur Aufſtellung des Entwurfs ohne
Unterbrechung fortgeſetzt werden daß er auch Hoffe ſie bald
beendigen und den berechtigten Wunſch des Lal dtags erfüllen
zu können daß aber die in der Sache liegenden Schwierigkeiten
zu groß ſeien als daß er verſprechen dürfe das Geſetz noch
in der laufenden Seſſion einbringen zu können So geht es
ſchon ſeitdem Herr Miquel Miniſter iſt und wird es wohl
auch weiter gehen ſo lange er noch Miniſter ſein wird Als
Herr Migquel fein Amt antrat hat er gewiß den beſten Willen
gehabt das Geſetz das er ſchon als Abgeordneter ſtets ver
langt hat zuſtande zu bringen Er hat aber bald eingeſehen
daß man als Finanzminiſter allenfalls auch ſo regieren kaun
und hat nicht verſucht die Schwierigkeiten mit dem erforder
lichen Nachdruck zu bekämpfen Voransſichtlich wird es bei
dem jetzigen Zuſtande bleiben bis das Volk wieder einmal
wirklich libergle Vertreter in die Parlamente entſendet

Zur Frage der Handwerks Organiſation
Die Grundzüge zur Organiſation des Handwerks nach den

neueren Berlepſch ſchen Plänen begegnen in der zünftleriſchen
Preſſe einer ziemlich günſtigen Aufnahme So meint die Deutſche
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Die Schlachk bei Beanmonk
Von Freiherrn v Rothenburg

Nach der Umſchließung von Metz und dem Zurückwerfen der
Armee Bazaine s gegen die Mauern der Feſtung gab es für
die deutſche Heeresleitung zwei Möglichkeiten entweder blieb die
geſammte Armee bei Metz konzentrirt und erwartete hier das
Herannahen des Heeres welches Mac Mahon im Lager von
Chälons reorganiſirte oder man ließ eine Armee bei Metz zurück
und ſuchte mit den übrigen Truppen Mac Mahon auf Das
letztere war deswegen vorzuziehen weil ein herannahendes Ent
ſatzheer die Cernirungstruppen zwiſchen zwei Feuer gebracht
hätte und weil es auch nicht ganz unmöglich war daß Mac Mahon
wenn die ganze deutſche Streitmacht vor Metz blieb den kühnen
Plan faßte im Rücken derſelben nach Deutſchland zu marſchiren

Demgemäß wurden von der Cernirungsarmee die unter den
Befehl des Prinzen Friedrich Karl geſtellt wurde das
Gardecorps die Kavallerie des 3 Armeecorps das 4 Armee
corps und das 12 Armeecorps getrennt und als eine neue die
vierte Armee unter den Befehl des Prinzen Albert von
Sachſen geſtellt der bereits in der Schlacht bei Königgrätz ſein
Feldherrntalent glänzend bewährt hatte Er marſchirte anf
Commercy an der Maas um Fühlung mit der 3 Armee der
jenigen des Kronprinzen von Preußen zu gewinnen die in
zwiſchen nach Nancy marſchirt war Nachdem die badiſche
Diviſion zur Belagerung von Straßburg ſowie verſchiedene
kleinere Detachements zur Ceruirung oder Obſervirung der
verſchiedenen Feſtungen in den bereits von den Deutſchen oceu
yirten Gebieten abgegeben worden waren ſehte die 3 Armee

Halle a d Saale Freitag den 30

Tageszeitung daß man im
Aufbau der Organiſation wohl zufrieden ſein könne daß aber
bedauerlich bleibe daß für die Jnnungsverbände kein Raum
in der neuen Organiſation geblieben iſt obwohl ſich gewiß ein
entſprechender Platz gefunden haben würde Dann heißt es
weiter

Die Geſellenausſchüſſe gegen die man ſonſt in Hand
werkerkreiſen ein gewiſſes Mißtrauen hegte ſcheinen uns in derBegrenzung wie ſie in den Grundzügen beliebt wird berechtigt

und unbedenklich Freilich eine Zwangsinnung im eigentlichen
Sinne bieten die Grundzüge nicht da der Jnnung kraft des
Geſetzes nur die Handwerker angehören müſſen das Wörtchen
zmüſſen hat man in den Grundzügen vermieden die in der
Regel Hilfskräfte beſchäftigen während die anderen und die
Werkmeiſter in den Großbetrieben nur zum Eintritt berechtigt
nicht verpflichtet ſind Werden ſonach durch die Grundzüge auch
nicht alle Forderungen und Wünſche des Handwerks erfüllt ſo
muß man doch anerkennen daß ſie einen bemerkbaren Fortſchritt
bezeichnen und daß aus der neuen Organiſation wenn ſie nur
richtig ausgebaut wird und in die richtigen Hände geräth ſich
etwas Dauerndes und Tüchtiges etwas Wirkſames und Nütz
liches entwickeln kann Jm großen und ganzen enthalten die
Grundzüge eine ganze Reihe guter Anſätze und Anläufe Sie
bekunden daß man entſchloſſen iſt mit dem Mancheſterthum
zwar nicht vollkommen zu brechen aber doch ſo weit wie möglich
aufzuräumen Wir rathen alſo auch jetzt wieder den Haänd
werkern ſich nicht allzuſehr auf ihre letzten Ziele und Forderungen
zu ſteifen ſondern das was die Regierung bietet als Abſchlags
zahlung anzunehmen und das neue Gebäude möglichſt wohnlich
einzurichten damit es ein ſicheres Heim des ehrlichen Handwerks
werde und Schutz gegen den Sturm biete der heute Tauſende
vernichtet Tauſende des Halts beraubt

Der Katholikentag
Es wäre ein völlig ausſichtsloſes Unternehmen unter den

Vorgängen und BVeſchlüſſen des in München abgehaltenen
Katholikentages nach etwas irgendwie Bemerkenswerthem
zu ſuchen Abgeſehen von den durch den Ort der Ver
ſammlung bedingten Nuancirungen war der Verlauf der
ſtereotype die Reden die Reſolntionen gegen das 19 Jahr
hundert in faſt allen ſeinen Bethätigungsformen waren durch
weg alte Bekannte und da auf den Parteitagen der Centrums
partei ſeit dem Tode Windthorſt s kein Politiker mehr anftritt
der auf intereſſante Weiſe etwas zu verſchweigen weiß ſo
ſind dieſe Veranſtaltungen herzlich langweilig geworden Jmmer
hin verdient eine Unterlaſſung Erwähnung Jn der Rede
die zur Begründung der Forderung nach unbeſchränkter Freiheit
der Orden von Herrn Dr Porſch gehalten wurde geſchah
der Geſellſchaft Jeſu alſo des Ordens wegen deſſen Zu
laſſung das Centrum alljährlich den Reichstag und den
Bundesrath beſchäftigt mit keinem Worte Erwähnung
Der Grund iſt leicht zu finden Bayhern die katholiſche
Vormacht, hat Jeſuitenniederlaſſungen lange vor dem Geſetze
von 1872 nicht geſtattet die Aufhebung des Jefuitengeſetzes
würde mithin für dieſen Bundesſtaat wie übrigens auch für
Preußen Sachſen Württemberg Baden und andere Staaten
gänzlich bedentungslos ſein Dieſer platonifche Charakter des
mit jeder jungen Reichstagsſeſſion erſcheinenden klerikalen
Jeſnitenantrages mußte in München ſtillſchweigend anerkannt
werden und das iſt der Humor davon

großen und ganzen mit dem

Die Spangen zu den Kriegsdenkmünzen
Bekanntlich iſt durch Kabinetsordre vom 18 d M den Be

ſitzern des Eiſernen Kreuzes aus Anlaß der 25 Wieder

die am 21 und 22 Aug Ruhetage gemacht hatte um die
4 Armee herkommen zu laſſen ihren Marſch weſtlich von
Chälons fort Das befeſtigte Lager daſelbſt in dem man
Mac Mahon kampfberelt vorzufinden glaubte war jedoch wie
rekognoszirende Kavallerie ermittelte verlaſſen und halb zerſtört
Weiter ſtellte die Kavallerie durch zahlreiche Patrouillen feſt daß
Mac Mahon ſich nicht wie man urſprünglich annahm auf
Paris zurückgezogen habe ſondern daß er in nordweſtlicher Rich
tung abmarſchirt ſei Klaren Blicks erkannte Moltke ſofort den
Plan des Marſchalls der darin beſtand im Bogen an der
belgiſchen Grenze entlaug marſchirend auf Metz zurückzukehren
und die Cernirungstruppen im Rücken anzugreifen während
Bazaine dies in der Front thun ſollte Nun galt es ihm zuvor
zukommen König Wilhelm deſſen Hauptquartier den beiden
marſchirenden Armeen auf dem Fuße folgte gab ſofort den Be
fehl zu einer großen Rechtsſchwenkung zu der Moltke das
Kommende ahnend ſchon vorher den Plan entworfen hatte und
zum Marſch nach Norden um Mac Mahon vor ſeiner An
näherung an Metz zu faſſen

Jn drei Kolonnen wurde dieſe Marſchbewegung die ſelbſt von
gegneriſcher Seite als ein Meiſterſtück bezeichnet wird vollzogen
Die 4 Armee auch Maagsarmee genannt hatte nun den rechten
Flügel die Bayern marſchirten in der Mitte der übrige Theil
der Armee des Kronprinzen auf dem linken Flügel Bei
Buſancy am 27 Aug, traf die ſächſiſche Avantgarde zuerſt
auf den Feind Sie warf deſſen Chaſſeurs und verfolgte die
franzöſiſche Kavallerie bei welcher Gelegenheit der Oberſt der
Chaſſeurs de la Porte verwundet und gefangen wurde

Schon ernſteren Charakter trug das Rekognoszirungsgefecht
bei Nouart am 29 Auguſt bei dem das 12 Corps 12 Offiziere
und 355 Mann verlor Das die Avantgarde des Corps bildende
103 Regiment griff den Feind deſſen Stärke unterſchätzt wurde
muthig an mußte jedoch da ſich zeigte daß man die ganze
Diviſion Lespart vom 5 franzöſiſchen Armeecorps vor ſich
hatte zurückgenommen werden Die Artillerie ſetzte das Gefecht
noch eine zeitlang fort brach es jedoch auch bald ab um dem
Weitermarſch ihres Corps zu folgen

Marſchall Mac Mahon wollte als er durch die Zuſammen
ſtöße mit der Avankgarde des 12 Armeecorps merkte daß die
Deutſchen ihm auf den Ferſen ſelen ihnen nach Weſten aus
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kehr der Siegestage von 1870 71 die Berechtigung ver
liehen worden auf dem Ordensbande drei Eichenblätter von
weißem Metall mit der Zahl 25 darauf zu tragen Dieſe

ter ſind möglichſt dicht an dem Eiſernen Kreuz an
zubringen

Die von den Jnhabern der Kriegsdenkmünze von
187071 zu tragenden Spangen mit den Namen der Schlachten
an welchen der Veteran theilgenommen hat ſollen in natür
licher Größe wie folgt getragen werden

Wörr
Die Spangen ſind aus vergoldetem Meſſing oder vergoldeker
Bronze herzuſtellen

Der Rand und die Jnſchrift ſind glatt und polirt die Buch
ſtaben erhaben der Grund matt

Die Jnſchrift iſt erforderlichenfalls unter Verkleinerung
der Buchſtaben in einer Zeile zu fertigen und hat ſich auf
den Namen des Ortes zu beſchränken an dem die Schlacht
ſtattgefunden hat bezw gegen den die Belagerung gerichtet
war Ausgenommen ſind die Spanugen für die Schlachten an
der Hallue und an der Liſgine Anf dieſen hat die Jnſchriſt
zu lauten

AN DER HALILUB
AN DER LISAINE

Die Befeſtigung auf dem Bande erfolgt mittels Schiebers
oder zweier in der Nähe der Ränder angelötheten umzu
biegenden Nadeln Die Spangen werden an dem Bande ſo
befeſtigt daß ſie wagerecht liegen

Nach der Allerhöchſten Willensmeinung ſind für die Be
rechtigung zur Anlegung der einzelnen Spangen maßgebend die
durch den Großen Generalftab in dem amtlichen Gefechts
kalender hinſichtlich der Theilnahme der Truppeutheile an den
Schlachten und Belagerungen getroffenen Feſtſtellungen

Wenn nach dieſen ein Truppentheil c an einer Schlacht
bezw Belagerung nicht theilgenommen hat darf von den da
maligen Angehörigen dieſes Truppentheiles die entſprechende
Spange nicht angelegt werden Betreffs derjenigen Schlachten
und Belagerungen welche dem Truppentheil nach den er
wähnten Feſtſtellungen rechnen erfolgt die Anlegung der
Spangen nach den Vermerken in den Perſonal oder Ent
laſſungspapieren

Die Unfall Verhütung
Hier und da wird in Beſprechungen über die Thätigkeit der

Berufsgenoſſenſchaften behauptet die ſtaatlichen Fabrikaufſichts
beamten klagten noch in inaucher Beziehung über den Mangel
an Thätigkeit der Berufsgenoſſenſchaften auf dem Gebiete der
Unfallverhütung Das iſt doch eine ſchiefe Wiedergabe der
Urtheile der Gewerberäthe Darüber daß die Berufsgenoſſen
ſchaften ſich die Unfallverhütung zu wenig angelegen ſein
ließen haben ſich die ſtaatlichen Fabrikaufſichtsbeamten nicht
eklagt könnten es wohl auch nicht nachdem 90 Proz der

dem NeichsVerſicherungsamt unterſtellten gewerblichen Berufs
genoſſenſchaften Unfallverhütungsvorſchriften erlaſſen haben
nur der Mangel am Zuſammenwirken zwiſchen den Beauf
tragten der Berufsgenoſſenſchaften und den ſtaatlichen Beamten
iſt Gegenſtand der Klage Es wäre denn auch wirklich ver
kehrt wollte man daran denken den Berufsgenoſſenſchaften

weichen um nicht die letzte franzöſiſche Feldarmee dem unge
wiſſen Schickſal einer Schlacht auszuſetzen Allein der Miniſter
rath in Paris ſchickte ihm telegraphiſch den Befehl unter allen
Umſtänden Bazaine zu entſetzen und ſo ſuchte er nun möglichſt
raſch dieſem Befehl nachzukommen Am Abend des 29 Auguſt
war das 12 franzöſiſche Armeecorps unter General Lebrun
zum Theil über die Maas gegangen General Dongay mit
dem 7 und de Failly mit dem 5 Corps ſollten am nächſten
Tage folgen Mae Mahon wollte über Mouzon und Cariguan
und dann das Moſelthal aufwärts nach Metz marſchiren Die
von allen Seiten Mac Mahon umſchwärmende deutſche Kavallerte
erſpähte jedoch alle ſeine Bewegungen Von beſonderer Wichtig
keit war ein Fang den Unteroffizier Kleinert von der
4 Schwadron des 3 Garde Ulanen Regiments machte Er über
raſchte einen rekognoszirenden franzöſiſchen Offizier den Marquis
de Grouchy zum Generalſtabe Mac Mahon s gehörig wäh
rend ein zur Bedeckung des Marquis beſtimmter Zug Chaſſeurs
von einem Zuge derſelben Schwadron unter dem Kommando der
Lieutenants Freiherr von Pleſſen und von Woyrſch geworfen
wurde Bei dem gefangenen Offizier fand man unter anderen
wichtigen Papieren auch das Marſchtableau der Armee Mac
Mahon s für die nächſten drei Tage Nun kannte man ſeinen
Plan in allen Einzelheiten Um ihn an der Ausführung des
ſelben zu hindern ſollte das 12 Armeecorps mit der Garde in
Reſerve auf Mouzon marſchiren und ihm dort den Weg im
Oſten verlegen und gleichzeitig ſollten die übrigen Corps im
Süden und Weſten daſſelbe thun und ihn dergeſtalt gegen die im
Norden befindliche belgiſche Grenze drängen

Während dieſe Truppenbewegungen ſtattfanden ereignete ſich
ein ſehr charakteriſtiſcher Zwiſchenfall Der Premierlfeutenant
im Generalſtabe von Stuckrad entdeckte bei einer Rekognos
zirung bei Beaumont mehrere unbewachte franzöſiſche Lager in
denen man gemüthsruhig mit dem Abkochen der Mahlzeiten be
ſchäftigt war Die 2 Schwadron der 12 Huſaren nahm unbe
merkt am Walde eine verdeckte Aufſtellung ebenſo die 1 Com
pagnie der 4 Jäger Dieſe Truppen bildeten die Vorhut der
8 Diviſion Der Commandeur derſelben Generalvon Schöler
ſandte ihnen ſofort den Reſt des Jägerbataillons und des
Huſarenregiments nach und gab der 16 Brigade den Befehl
zum Aufmarſch Während derſelbe ſtattfand gerieth aber daß
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die Unfalkverhütnugsthätigkeit einzuſchränken oder gar über
haupt zu uehmen Gerade anf dieſem Gebiete liegt die Stärke
der bernflichen Organiſation Wer die Entwicklung der
Unfallverhütuilg verfolgt hat wird ſich erinnern daß die
Reichsbehörden im Jahre 1881 den Verſuch gemacht haben all
gemeine Grundſätze für dieſelbe aufzuſtellen Jm Dezember des

annten Jahres wurde eine Delegirkenverſammlung nach Berlin
erufen welche zu dieſein Zwecke aufgeſtellte Vorſchläge prüfen und

abändern ſollte das Ergebniß war ſo wenig befriedigend daß
ein weiteres Vorgehen auf dem in Ausſicht genommenen all

einen Wege eingeſtellt wurde Da war es ein außer
ordentlich glücklicher Gedanke die Unfallverhütung den Berufs

ſſenſchaften zu übertragen Jn ihnen findet ſich nicht nur
ie reichſte Kenntniß der Maßnahmen für die Vorbeugung von

Unfällen auch finanziell ſind die einzelnen Bernfsgenoſſen an
der Verhütung intereſſirt denn je weniger entſchädigungs
pflichtige Unfälle um ſo kleiner der Beitrag der zur Deckung
der eniſtehenden Koſten auf den einzelnen entfällt Die Hu
manität fand ihre Stütze im Egoismus Dieſe Verbindung
mußte ſich bewähren Es wäre unklug hieran etwas zu
ändern wie denn überhaupt gerade dieſer Geſichtspunkt außer
anderen auch gegen eine Verſchmelzung der drei ſtaatlichen
Verſichernungsorganiſationen ſpricht Gewünſcht mußt nur im
Intereſſe der Arbeitgeber werden daß die Harinonie zwiſchen
den ſtaatlichen und den berufsgenoſſenſchaftlichen mit der Be
auſſichtigung über die Unfallverhütungsmaßnahmen betrauten
Beamten größer werde wie bisher

Verſchiedene Mittheilungen
Zum Kapitel vom groben Unfuüg liegt abermals ein

ganz abſonderlicher Beitrag vor Der berliner Börſ Cour
ſchreibt nämlich Ein Strafbefehl wegen Uebertretung des
8 360 11 des Strafgeſetzbuches iſt gegen unſern verantwortlichen
Redacteur vom Amtsgerichts I erlaſſen worden und zwar wegen
einer von unſerem Blatte am 6 Juni gebrachten Notiz nach der
am 5 Juni 1895 auf dem Wörther Platz einem 3 jährigen

Knaben von mehreren größeren Jungen Jod in den Mund ge
goſſen ſo daß der Kleine in entſetzlicher Weiſe verbrannt worden
ſei Durch dieſe rein aus der Luft gegriffene Nachricht welche
geeignet geweſen das Publikum in ſeinem Sicherheitsgefühl zu
ſtören und ſomit zu beläſtigen ſoll nach der gerichtlichen Ver
fügung alſo grober Unfug begangen ſein Ueber den Vor

ang ſelbſt hatte uns damals ein Augenzenge berichtet der im
übrigen bei den Eltern des Knaben und an amtlicher Stelle
Erkundigungen eingezogen hatte So ganz aus der Luft ge

riffen dürfte alſo die Mittheilung nicht geweſen ſein außerdem
timmt ſie faſt wörtlich mit der Meldung des amtlichen Polizei

berichts der den Vorgang wie folgt ſchildert Auf dem Wörther
platze wurde einem 3 jährigen Knaben von einem noch nicht
ermittelten größeren Knaben Jodtinktur in den Mund gegoſſen
Selbſtverſtändlich iſt gegen den Strafbefehl Einſpruch erhoben
worden Daß aber die rlägurß obwohl der amtliche Polizei
bericht dem Gerichte bekannt gegeben worden überhaupt erlaſſen
worden erſcheint ſchwer verſtändlich

Jn dem Runderlaſſe vom 11 Juli d Js iſt ausgeſprochen
daß den Entſcheidungen der Bezirksausſchüſſe über Anträge auf
Genehmigung von Anlagen im Ueberſchwemmungs
gebiet von Strömen und Flüſſen in allen Fällen die Aeußerung
eines Sachverſtändigen über den vorausſichtlichen Einfluß der
geplanten Anlage auf die Hochwaſſerführung vorauszugehen habe
und daß als Sachverſtändiger in erſter Linie der dem betreffen
den Regierungs Präſidenten beigegebene Regierungs und Bau
rath zuzuziehen ſei Jn Ergänzung dieſes Runderlaſſes haben
die zuſtändigen Miniſter beſtimmt daß vor der Genehmigung von
Anlaggen im Ueberſchwemmungsgebiete derjenigen ſchiffbaren
Flüſſe welche den Strombau Verwaltungen niterſtellt ſind in
erſter Linie der zuſtändige Strombau Direktor als Säachverſtän
diger zu hören iſt e

Jn den Handelsverkehr mit Bulgarien theilen ſich
Dentſche Oefſterreicher und Engländer Erſtere beide
Nationen haben den Vortheil ihrer räumlich größeren Nähe
ihrer Betriebſamkeit ihrer genaueren Kenntniß von Land und
Leute und ihrer techniſchen Einrichtungen als Handelsreiſende
und Handelsmuſeen England nun erfreut ſich des Vortheils
ungemein niedriger Seefrachten wodurch die Ueberlegenheit der
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Konkurrenz zum großen
Theil ausgeglichen erſcheint Jn einzelnen Artikeln jedoch ſo
z B in Textilfabrikaten Eiſen und Stahlwaaren Nutzholz
Möbeln und Steinkohlen iſt in den letzten Jahren England von
ſeinen vorgenannten Konkurrenken wie es ſcheint endgiltig über
flügelt worden Die Verſuche Belgiens auf dem bulgariſchen
Markte feſten Fuß zu faſſen ſind über das Anfangsſtadium noch
nicht hinaus gediehen

Einem aus Handelskreiſen hervorgegangenen Antrage gemäß
haben die zuſtändigen Reſſortminiſter beſtimmt daß von den mit

Aergerniſſes durch unzüchtige Handlungen in Leipzig mit

Direktoren der hieſigen Privatpoſt Anſtalt Courier

fortan die Scbiffabrtsabga ben für die Benutzung fiskaliſcher
BVerkehrsanſtalten Häfein Kanäle Schlenſen 2c allgemein zu
denſelben Sätzen erhoben werden welche nach den betreffenden
Tarifen für die mit Salz befrachteten Schiffe zur Anwendung
gelangen

Marinenachrichten Nach einer an das Oberkommando der
Marine gelangten telegraphiſchen Meldung iſt S M S

Cormoran Kommandant Korvetten Kapitän Brinkmann am
29 Aug von Bombay nach Colombo Ceylon in See gegangen

2 n ne 8 Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Aug Strafkammer Schlimmer Kinder
freund Aus Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der nirgends
ortsanſäſſige Bäckergeſelle Franz Zeiſchka aus Rudig in
Oeſterreich gebürtig 26 Jahre alt angeklagt wegen Sittlich
keitsverbrechens Die Verhandlung entzog ſich der Oeffentlich
kelt und endete mit Verurtheilung des geſtändig geweſenen An
geklagten zu 2 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte Ex war in 4 Fällen ſchuldig befunden
des im 8 176 Abſ 3 Str B angedenteten Verbrechens das
er hier an Mädchen im Alter von 10 12 Jahren verübt hatte
glücklicherweiſe war den Kindern ein geſundheitlicher Nachtheil
nicht zugefügt worden Trotzdem war zur Zubilligung mildernder
Umſtände die Sache nicht geeignet erſchienen da der Angeklagte
bereits wegen Sittlichkeitsvergehens Erregung öffentlichen

2 Monaten Gefängniß beſtraft und außerdem ein wohnungsloſer
Ausländer iſt der ſich auf Straßen in unſittlicher Weiſe ver
gangen alſo die öffentliche Sicherheit gefährdet hatte

Düſſeldorf 28 Aug Privatpoſtprozeß Die beiden
ſtanden heute vor dem Schöffengericht unter der Anklage zahl
reiche Unterſchlagungen verübt zu haben Sie hatten
nämlich von Briefen die mit Reichspoſt Marken frankirt waren
aber irrthümlich in die Sammelkäſten der Privatpoſt geworfen
worden waren die Marken abgelöſt durch ihre eigenen billigeren
Marken erſetzt die abgelöſten aber für ſich verwerthet Die An
geklagten wurden freigeſprochen weil das den Begriff der
Unterſchlagung begründende Merkmak der Rechtswidrigkeit ge
fehlt habe Den Abſendern der Briefe könne es gleichgiltig ſein
was mit ihren Marken geſchehe da ſie nur Jntereſſe daran
hätten daß die von ihnen abgeſandten Briefe möglichſt ſchnell
beſtellt würden und das ſei ja geſchehen Der Amtsanwalt
hatte keinen Strafantrag geſtellt ſondern dem Gericht die Ent
ſcheidung anheimgeſtellt

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 28 Aug Weiblicher Nachtwächter

Einen weiblichen Nachtwächter beſitzt die Gemeinde Reußen
hieſigen Kreiſes Der Nachtwächter dieſes Ortes liegt nämlich
ſchon ſeit längerer Zeit in der Klinik zu Halle krank und ſo ver
richtet nun ſein Welb den Nachtwachtdienſt mit Pünktlichkeit

z Bitterfeld 30 Anguſt Das Landwehr Bataillon
Bitterfeld im Kriege Vom hieſigen Königl Lotterie
Einnehmer Herrn Pötzſch welcher den franzöſiſchen Feldzug
beim Landwehr Vataillon Bitterfeld als Unteroffizier und

Bataillons Schreiber mitmachte iſt eine Feſtſchrift verfaßt
worden betitelt Das Landwehr Bataillon Bitterfeld
im Kriege gegen Frankreich 1870/71, welche am
Sedantage mit ergänzender Landkarte erſcheint und vom Ver
faſſer allen ehemaligen Kameraden auf Verlangen koſtenfrei zu
geſandt wird

S Bitterfeld 29 Ang Verunreinigung des Lobersſ
Schon ſeit längerer Zeit iſt das Waſſer des Lobers derart ver
unreinigt daß dasſelbe kaum noch benutzt werden kann Die
Verunreinigung rührt von den Abflüſſen der Grube Beharr
lichkeit bei Petersroda her da die Klärbaſſins dieſer Grube
mangelhaft ſind Die hieſige o rats hatte ſich deshalb
mit einer Veſchwerde an das Königliche Oberbergamt
gewendet und um Abhilfe gebeten Darauf hatte das Oberberg
amt dem hieſigen Magiſtrate mitgetheilt daß durch einen Beamten
eine Prüfung der Anlage ſtattgefunden habe und dieſelbe als
völlig genügend bezeichnet werden müſſe Darauf hatte der
Magiſtrat beſchloſſen nochmals beſchwerdeführend gemeinſchaftlich
mit dem Amte Holzweißig gegen die genannte Grube vorzugehen
Jn folgedeſſen hat vorgeſtern nochmals durch Oberbergrath
Käßener eine Beſichtigung ſtattgefunden Dieſer Beamte
war bei der erſten Beſichtigung beurlaubt und iſt jetzt zu einem
ganz andern Ergebniß gekommen Die Anlage iſt als un
genügend zu bezeichnen und muß vollſtändig umgeändert
werden Vor allem iſt ein anderes Gefälle zu ſchaffen und die
6 Baſſins müſſen untereinander in Verbindung ſtehen Hoffentlich
wird die Angelegenheit recht bald geregelt

e Bitterfeld 29 Aug Erwiſchte Frevler Meſſer
held Jn letzter Zeit war es hier wiederholt vorgekommen
daß Schulknaben Steine auf die Eiſenbahnſchienen legten und
mit Steinen nach den vorüberfahrenden Zügen warfen und mehr

Kali und Abraumſalzen aller Art beladenen Fahrzeugen
re

nächſte franzöſiſche Lager dem durch einen Bauer die An
näherung der Dentſchen verrathen worden war in lebhafte Be
wegung Sofort ließ nun der inzwiſchen eingetroffene komman
dirende General von Alvensleben I die Batterien der
Avantgarde gegen die nächſten beiden Lager feuern Gleich der
zweite Schuß traf einen Pulverwagen der in die Luſt flog und
in heilloſer Verwirrung liefen die Franzoſen durcheinander
So raſch als möglich formirten ſie Schützenſchwärme
und gingen nun gegen die Jäger vor Dieſe waren
ſchwer bedrängt ſo daß auch die in Reſerve ge
Hhaltene 4 Compagnie mit in die Fenuerlinie genommen
werden mußte Das Füſilierregiment Nr 86 unterſtkützte ſie
Das 3 Bataillon deſſelben blieb als Artilleriebedeckung zurück
die 4 Compagnie verſtärkte die Jäger im Centrum die anderen
7 Compagnien umfaßten dieſelben auf beiden Flügeln und
drangen trotz ſchwerer Verluſte die feindlichen Schützen zurück
werfend bis zum nächſten Höhenzug vor Schwer verwundet
leitete der Hauptmann v Waliszewsky das Feuer ſeiner
Compagnie bis Major v Boyneburgk das Bataillon zur
Bajonetattacke vorführt Auf dem rechten Flügel wird dieſe von
den 66 ern unterſtützt und das feindliche Lager merkwürdiger
weiſe war es das 86 franzöſiſche Regiment das hier dem 86
preußiſchen gegenüberſtand in raſchem Anlauf erſtürmt
Oberſt v Horn wird bei den Schützen des 1 Bataillons
haltend und dann denſelben auf die Höhe voraus ſprengend
vom Regimentsadjutanten erſucht nach einem weniger gefähr
lichen Punkte zu reiten Nein lautet ſeine Antwort an dem
heutigen Ehrentage des Regiments gehöre ich in die vorderſte
Linie Wenn ich falle ſo habe ich meine Pflicht gethan Gleich
darauf trifft ihn eine Kugel in die Bruſt Auch Oberſtlleutenant
Haſſe wird tödtlich verwundet Die 15 Jnfanterie Brigade
greift jetzt in das Gefecht ein bald darauf auch die 7 Diviſion
Sie kommen gerade zurecht um einen ungeſtümen Vorſtoß des
Feindes abzuwehren Anch die anderen Lager der Franzoſen
werden erſtürmt weitere Geſchütze erobert zahlreiche Gefangene
gemacht und mit dem fliehenden Feinde zugleich dringen die
Verfolger in Beaumont ein Durch den Kanonendonner ver
anlaßt hat die 2 bayriſche Diviſion ebenſalls angegriffen Jhre
Kavallerie kann zwar da ſie aus den Pachthöfen La Thibandine
und La Harnoterie ſtarkes Feuer erhält hier nicht weiter vor
dringen aber der erſte der beider Pochlhöſe wird durch die

fach Scheiben der Wagen zertrümmerten Vor einigen Tagen

bayriſche Jnfanterie genommen und das 7 bayriſche Jäger
bataillon geht gegen den zweiten vor Zwar hemmt die ſtarke
Jnfanteriebeſetzung des Waldes dieſes Vordringen aber ſie wird
von dem jetzt herannahenden 3 Bataillon der 86 er geworfen und
auch dieſer Pachthof erobert

Das ganze 4 Armeccorps geht nun gegen die vom Feinde in
der Nähe von Yonez eingenommene franzöſiſche Stellung vor
wird jedoch von ſo ſtarkem Artillerie und Mitrailleuſenfeuer
empfangen daß es nur ſehr langſam Terrain gewinnen kann
Erſt als die 27er und das 1 Bataillon der 93er die Batterie auf
dem Mont de Brune erſtürmt und in weiterem Vordringen noch
4 vollſtändig beſpannte Geſchütze genommen haben erſt als efn
mit friſchen Truppen unternommener franzöſiſcher Jnfanterie
angriff durch Schnellfeuer abgewieſen iſt kann auch in der Front
wieder in raſcherem Tempo vorgegangen werden Nun aber
wirft Mac Mahon das 5 Küraſſierregiment gegen den linken
Flügel der 24er Ganz nahe läßt die auf dem äußerſten Flügel
ſtehende Compagnie ſie herankommen dann Schnellfeuer daß
Roß und Reiter übereinander ſtürzten Auch Oberſt Colenſon
ſällt tödtlich getroffen und der Reſt des Küraſſierregiments
wird von den verfolgenden Füſilieren in die Maas getrieben

Noch einmal nimmt die Hauptmacht der Franzoſen diesſeits
derſelben Stellung Dem Corps de Failly ſendet das Corps
Lebrun Marineinfanterie zur Verſtärkung Oberſt Graf Finck
zu Finckenſt ein führt ſein 66 Regiment vor und wird zum
zweiten mal diesmal tödtlich verwundet Das Gefecht kommt
hier zum Stehen und General Douay rückt mit dem 7 franzö
ſiſchen Corps zur Unterſtützung de Failly s heran Die Franzoſen
dringen vor es ſchelnt als ob ihre Ueberlegenheit den Sieg über
das durch den langen Kampf erſchöpfte 4 Armeecorps davon
tragen müſſe Zwar erringen die Bayern noch Vortheile das
3 bayeriſche Chevauleger Regiment hat La Beſace genommen
und hier über 80 Gefangene gemacht darunter 2 Offiziere Das
J bayeriſche Jägerbataillon hat zwei feindliche Geſchütze erobert
und Oberſt Graf Yſen burg mit dem 13 bayeriſchen Jnfanterie
Regiment nicht allein faſt eine Stunde lang ſeine Stellung gegen
einen vierſach überlegenen Geguer eine ganze Diviſion vom
Corps Donay gehalten ſondern auch noch im Bajonnetangriffe
den Feind von den Höhen bei La Thibaudine geworfen

wurden nun elwa 10 dieſer Burſchen von hier und dem benach
barten Holzweißig von der Gendarmerle bei dem groben Unſuge
erwiſcht und ſehen ihrer polizeilichen Strafe entgegen Geſtern
abend brach auf dem Töpferwalle hierſelbſt zwiſchen einer Arbeiter
familie Streit aus bei welchem der Mann in ſeiner Wuth zu
einem Meſſer griff und ſeine Frau durch einen Stich in die
Seite erheblich verletzte Der Unhold wurde verhaftet

Erfurt 29 Auguſt Regimentsfeſt Einer von
Mars la Tour Das zur Zeit hier garniſonirende7 Thüringiſche Jnfanterie Regiment Nr 96 begeht
morgen Freitag mit der Erinnerung an den Tag von Beaumont
ſein Reg imentsfeſt Nach dem Regiments Exerzieren tritt
das Regiment morgen vormittag II Uhr auf dem Friedrich
Wilhelmsplatze zum Appell an am Nachmittag 4 Uhr beginnt
im Offiziers Kaſino die Feſttafel zu welcher alle hier weilenden
aktiven wie inaktiven Offiziere Einladung erhalten haben Den
berühmten Todesritt der Brigade Bredow hat auch der
bei der hieſigen Straßenbahn angeſtellte Controlleur Richard
Beck mitgemacht Der Genannte diente an jenem Tage bei den
16 Ulanen als Unteroffizier und gehörte zu den wenigen welche
aus der furchtbaren Attacke ohne Verwundung zurückkamen
Beck beſitzt das Eiſerne Kreuz

Thale 29 Aug Sedanfeier Das Eiſenhütten
werk in Thale gewährt zur Nationalfeier der 25jährigen Wieder
kehr der r Kämpfe die zur Wiederaufrichtung des ge
einigten deutſchen Vaterlandes geführt haben allen Arbeitern
welche an dem Feldzuge 1870/71 oder an dem die Erfolge vor
bereitenden Feldzuge von 1866 als Kombattanten betheiligt oder
durch Mobilmachungsordre eingezogen waren am diesjährigen
Sedantage einen freien Tag nebſt Vergütung eines Tagelohns
und zwar als Mindeſtbetrag 3 M Die Wittwen der vorſtehend
bezeichneten Arbeiter des Werkes erhalten aus dieſem Anlaß ein
Geldgeſchenk von 10 M Die Penſionäre des Werkes welche
als Kombattanten mitgewirkt oder durch Mobilmachungsordre
eingezogen waren erhalten ein Geldgeſchenk von 15 M Sämmt
liche übrigen Penſionäre des Werkes erhalten aus Anlaß der
Nationalfeier 3 M ausgezahlt

Niederſachswerfen 28 Aug Tanzgeld am Sedan
tag Es macht hier vielfach Aufſehen daß während in anderen
Orten zur 25jährigen Erinnerungsfeier der Schlacht bei Sedan
für die Krieger von der Gemeinde Geld bewilligt wird oder
ihnen zu Ehren Feierlichkeiten veranſtaltet werden die Gemeinde
heben mltgteder hieſigen Ortes beſchloſſen haben Tanzgeld zu

erheben

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirk des IV
Armeecorps 1 Oktober 1895 Hedersleben Vezirk MagdeburgGemeinde Vorſtand Feldhüter und Ortspolizeidiener auf Kündigung Gehalt
vorläufig 600 die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt der Stelleninhaber iſt
verpflichtet während der Wintermonate Nachtwächterdienſte zu verrichten Mel
dungen ſind zu richten unter Beifügung des Civilverforgungsſchelns und ſonſtiger
Zeugniſſe an den Amts und Ortsvorſteher Richter zu Hedersleben Sofort
Kemberg Magiſtrat Polizei und Magiſtratediener und Gefangenwärter für
polizeilich Jnhaftirte auf Lebenszeit nach Maßgabe der Städle Ord inng Gehalt
ca 850 Militärdienſtzeit wird nicht angerechnet 1 Oktober 1895 Lieben
werda Magiſtrat Nachtwächter und Lampenputzer auf Kündigung Gehalt
424 die Stelle iſt nicht penſionsberechtigt Bewerbungsſriſt 6 Wochen
1 September 1895 Niederndodeleben Kaiſerl Poſtagentur Landbrief
träger zunächſt anf 4 wöchige Kündigung Kaution 200 M kann durch Gehalts
abzüge gebildet werden 650 M Gehalt und 60 M Wohnnngsgeld
zuſchuß Gehalt ſteigt dis 900 Bewerbungen der Militär Anwärter
ſind an die Katferl Ober Poſtdirektion in Magdeburg zu richten
Alsbald Roda Herzogl Stener und Rentamt Roda Schreiber und
vertretungsweiſe Amtsdiener auf monatige Kündigung jährlich ca 70 M in
Summa 1 Oktober 1895 St aßfurt Magiſtrat Polizeiſergeant für den
Nachtdienſt Minimalgröße 1 m 70 em nicht über 35 Jahre alt anf Lebenszett
Gehalt 9 0 ſteigend bis 1200 und 100 M Kleidergelder die zurück
gelegte Militärdienſtzeit wird bei der Penſionirung als penſionsfähig nicht auge
rechnet 1 November 1895 Schkenditz Magiſtrat Stadt Sekretär anf
Lebenszeit Kaution 1000 welche event durch Gehaltsabzüge gebildet
werden kann Gehalt 1200 M pro Jahr ſteigend von 5 zu 5 Jahren um den
Jahresbetrag von 159 M bis auf den Höchſtbetrag von 1800 M Bewerbungen
von Militäranwärtern ſind umgehend unter Beifügung eines Lebensl aufs einzu
reichen 1 Oktober 1895 Zer b ſt Kaiſerl Poſtamt Landbrieſträger zunächſt
auf 4wöchige Kündigung Kaution 200 kann durch Eehaltsabzüge gebildet
werden 650 M Gehalt und 144 M Wohnungsgeldzuſchuß Gehalt ſteigt bis
90 Bewerbungen der Militär Anwärter ſind an die Kaiſerl Ober Poſt
direktion in Magdeburg zu richten

Vermiſchtes
Der Kaiſer und die arme Frau Ueber einen Zwiſchen
fall der ſich bei der letzten Anweſenheit des Kaiſers in
Cronbeim ereignete entnehmen wir einem dortigen Blatt

Vor der Einfahrt in den Schloßpark ereignete ſich ein Zwiſchen
fall der als ein Zeugniß von der großen Herzensgüte unſeres
verehrten Herrſchers der Erwähnung werth iſt Eine ältere
einfach gekleidete Frau aus Caſtel ſtand auf der Straße und
weinte laut Als der Kaiſer dies bemerkte rief er dem Kutſcher
zu Haltet doch einmal da weint ja eine Frianu Die
Frau kam hierauf näher und brachte unter Thränen ein Schrift
ſtück aus der Taſche es dem Kaiſer überreichend Der Kaiſer
ſagte Gute Frau weinen Sie doch nicht Erzählen Sie mir
was ich für Sie thun ſoll Die arme Fran ſagte ſie
habe einen kranken Mann und fünf Kinder Der älteſte Sohn
die einzige Stütze ſei beim Militär mit Feſtungshaft beſtraft

hin als nunmehr das 12 Armeecorps auf dem Kampſplatze er
ſcheint und auch weitere Truppen vom Corps des Generals
von der Tann den Waffenbrüdern zu Hilfe kommen Die
Artillerie der Franzoſen die bis dahin ihr Feuer auf die deutſche
Jnfanterie concentriren konnte deren Voranſtürmen die deutſchen
Geſchütze in dem ſchwierigen Terrain nicht raſch genng folgen
konnten ſieht nun auch dieſe gegen ſich anffahren Sie hat deren
Ueberlegenheit bereits bei Wörth kennen gelernt und auch jetzt
wieder zeigt ſich dieſelbe Jusbeſondere ſind es die ſächſiſchen
Geſchütze welche den Gegnern ſo ſcharf zuſetzen daß mehrere
vorgeſchobene Batterien des Feindes bald demontirt ſind und
abfahren müſſen Zwar ſchleudert die Hauptmaſſe der franzö
ſiſchen Geſchütze noch ihr Feuer gegen die andringende ſächſiſche
Jnfanterie da dem IV Armeecorps gegenüber noch genügende
Fußtruppen verwendet werden können Aber das 101 und das
108 ſächſiſche Regiment dringen unaufhaltſam vor und das

bereits die franzöſiſche Jnfanterie zurück Vergebens leiſtet die
Diviſion de Abadie und die Marineinfanterie noch helden
müthigen Widerſtand ſie vermögen das Geſchick des Tages nicht

Mitrailleuſenbatterie zum Schweigen gebracht hatte und Abthei

den Wald von den Franzoſen gereinigt hatten nachdem ferner

letztere ermöglicht
Napoleon konnte ſich über ſeine fehlgeſchlagene Siegeshoffnung

abgefangen und mundete den deutſchen Kehlen wie ich aus eigener
Erfahrung verſichern kann ganz vorzüglich General de Failly
der in nicht gerade ſehr anerkennenswerther Weiſe ſein Corps
geſührt hatte wurde ſchon am nächſten Tage durch General
v Wimpffen erſetzt Er war ebenſo wie der bei Saarbrücken

Voll Siegeshoffnung hatte Napoleon bereits Quartier für ſich
und fein Gefolge in Egrignan beſtellt aber ſie ſchwindet da

ſächſiſche Leib Grenadier Regiment Nr 100 drängt im Maasthal

mehr zu wenden Es war entſchieden nachdem die 6 ſchwere
Batterie unter Hauptmann Verworner eine feindliche

lungen der 48 Brigade über Beaufort und Beaulien marſchirend

die ſächſiſche Corpsartillerie den auf Monzon abmarſchirenden
Feind in ſtarkes Granatfeuer genommen hatte Jn Verbindung
mit dem Gefecht bei Nonart war die Schlacht bei Beaumont die
Vorbereitung zur Schlacht bei Sedan durch erſtere wurde die

nicht einmal mit der für ihn beſtimmten großen Sendung Cham
pagner tröſten dieſe wurdedvon den oldenburgiſchen Dragonern

geſchlagene Froſſard ein beſonderer Liebling der Kaiſerin ge
weſen Der Ruhm des Tages gebührte unſerm IV Armeecorps
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Das reparirte Eiſerne Kreuz Ein Ritter des Eiſernen
Kreuzes lebt in Berlin dem Kaiſer Wilhelm I ſelbſt den
wohlverdienten Orden repagriren ließ Herr Wilhelm
Vollaraf hatte in der 11 Compägnie des 52 Infanterie
Regiments den Feldzug 1870,71 mitgemacht Am 3 Oktober
vor Metz gegenüber dem Fort Plappeville auf Vorpoſten trug
einen ſchwer verwundeten Achter auf ſeinen Schnltern durch ein
furchtbares Gewehrfeuer Generallieutenant v Stülpnägel

atte die Heldenthat geſehen und beglückwünſchte V zu der
enmüthigen Rettung Am 10 Oktober erhielt der brave

Musketier das Eiſerne Kreuz Lange jedoch ſollte
der junge Krieger dieſes Ehrenzeichen nicht tragen denner erhielt am 10 Januar 1871 bei der z ürmung
von Paxige En der Schlacht bei Le Mans eine
Kontuſion an der Bruſt daß V mit dem Leben davonkam
verdankte er dem Eiſernen Kreuz an dem die abprallte
Doch war ein Flügel des Kreuzes durch das Geſchoß ab
gebrochen und nun ließ König Wilhelm den ſfehlenden
eiſernen Flügel durch einen ſolchen von Silber erſetzen der
die Jnſchriſt trägt 1871 10 Januar Parige bei Les Mans
Der Kaiſer überreichte bald darauf das reparirte Ehrenzeichen
dem Ritter des Eiſernen Kreuzes Herr Vollgraf bittet nun die
Zeitungen dieſe kleine Epiſode zu veröffentlichen da er gern er
ſehen möchte ob der Kamerad vom 8 Regiment den er damals
aus den Kugelregen getragen noch lebt

Mord und Selbſtmordverſuch Der 40jährige Brunnen
macher Hermann Freitag in Berlin hatte vor etwa andert
halb Jahren die 29jährige Obſthändlerin Auguſte Angermann
kennen gelernt und durch ein Heiraths verſprechen bewogen mit
ihm eine gemeinſame Wohnung zu beziehen Freitag machte
jedoch gar keine Anſtalten das Eheverſprechen zu erfüllen damit
war aber die Angermann ſo wenig einverſtanden daß ſie das
Verhältniß löſte Vor kurzem zog das Mädchen nach der Koppen
ſtraße wo ſie ein Kellergeſchäft eröffnete und ſich einen
neuen Liebhaber in der Perſon des Obſtverkänfers Schütz
anſchafffe Am Millwoch abend muß ſich nun Freitag in die Be
hauſung der Angermann eingeſchlichen haben Als nämlich dieſe
gegen 10 Uhr Obſt ablud und in ihr Zimmer trug ſah ſie ſich
plötzlich dem früheren Geliebten gegenüber Freitag femnerte
ſoſort zwei Schüſſe auf das Mädchen ab die jedoch beide
nicht trafen Während die Angermann durch das Küchenfenſter
r Vermtethers Paul auf den Hof entfloh richtete Freitag die

affe gegen fich ſelbſt und ſchoß ſich vier Kugeln in den
Kopf Schwer verletzt brach er auf der Stelle zuſammen Unter
den herbeieilenden Hansbewohnern befand ſich auch der neue
Geliebte der Angerwann Dieſer ſtürmte die Treppe hinab nach
dem Keller und ſchlug in unbarmherzigſter Weiſe mit einem
Stock auf den Schwer verletzten ein Trotz Einſprache
der Umſtehenden ergriff er ſodann das Opfer bei den Füßen
und ſchleifte es nnit dem Geſicht nach unten die ſechs
Stufen ewmpor ſo daß alles mit Blut beſudelt wurde Der

Schwe rverketzte empfing die erſte Hilfe durch den Heilgehilfen
Lange und wurde dann mittels Krankenwagens nach dem Kranken

auſe am Friedrichshain geſchafft Eigenthümlich berührte es die
ugenzeugen daß die Anguſte Angermann den zuletzt geſchilderten

Vorgängen völlig gleichgiltig zuſah und ſpäter ohne jegliche Er
regung die Blutlachen zu entffernen ſuchte Freitag iſt Wiliwer
und Vater eines zwei und eines dreijährigen Töchterchens
Er ſtammt aus Brieg wo ſeine Kinder bei ſeiner Mutter
wohnen

Das Ende des Lüſtlings Eine dunkle Geſchichte beſchäſtigt
ſeit Dienstag die potsdamer Kriminalpolizei Jn ſeiner Woh
nung in der Kietzſtraße 27 wurde der Rentner Albert Schmidk
ein ſchon wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbeſtrafter Mann von

üblem Ruf todt aufgeſunden Nach den bisherigen Ermittelnngen
iſt Schmidt ermordet worden Da Geld und Werthſachen nicht
vermißt werden ſo nimmt man an daß er von einem der Bur
ſchen mit denen er in unlanteren Beziehungen geſtanden hat
erſchlagen worden iſt

Rennſport Auf der Vaden Badener Renubahn
wurde am 29 d Mls um den Jnubiläumpreis von Baden
Goldpokal des Großherzogs von Baden und 40,000 gekämpft
rn V May s Armbruſter Sharpe wurde Erſter
icomte Harcourt s Cherbourg Zweiter Hptm v Blott

nitz s Sperber Dritter Tot 42 10 Platz 36 36 20
Leicht mit zwei Längen gewonnen Ferner liefen Panama,

dönigskrone und Gerold Der badener Jubiläumspreis mit
ſeinen 40,000 M und damit auch der Goldpokal des Großherzogs
iſt alſo doch wieder im Lande geblieben trotz Hannibal s Nieder
bruch und trotz der Franzoſen und Oeſterreicher Nachdem
Armbruſter über Jmpuls, den Derbyſieger triumphirt

hatte ſah man daß der Dreijährige einer großen Form ſich
immer mehr näherte und nun da er Cherbourg, Sperber
und den nach Trivial s Siege von den in BadenBaden anweſenden Oeſterreichern ſtark gewetteten Panama
ſo leicht abſertigte muß er für ein Pferd allerbeſter Klaſſe gelten
Der Sieg der deutſchen Farben erregte koloſſalen Jubel auf der
bei herrlichſtem Wetler in allen Theilen dicht gefüllten Bahn
und ſowohl Herr V May der nach ſo vielen Fehlſchlägen wieder
ſeinen Stern aufgehen ſieht wie Armbrnuſters Züchter Graf
HahnBaſedow und der Trainer Derley wurden herzlichſt be
glückwünſcht Bonz unerwartet kam jedoch der Sieg der weiß
rothen Streifen nicht was aus den Odds von 3 1 die der To
kaliſator zahlte zu erſehen iſt

Nabeneltern Verhungert iſt durch ſträfliches Verſchul
den der Eltern das erſt einige Wochen alte Kind der Arbeiter

ſchen Eheleute in Schmargendorf Das leichtſinnige Paar
halte ſich ſoralos zu einem Tanzvergnügen begeben ünd ihr
Kind ohne Anſſicht in der Wohnung zurückgelaſſen Als ſie heim
kehrten beinerkten ſie zu ihrem Schrecken daß das Kind inſolge

n Ernährung verſtorben war Die Unterſuchung iſt
eingeleitet

Perſongalugchricht Die älteſte Schauſpielerin der kaiſerlich
ruſſiſchen Theater Frau A Medwedjewa iſt im 100 Lebens
jahre bei ihrer Tochter einer namhaften Künſtlerin in Mos
kan geſtorben Die Medwedjewa war nahezu 45 per Mit
glied der Hoftheater und namentlich in ihrer Jugend eine ſehrbeliebte Kunſtlerin Jig

Weunſchliche Leoparden Unter dieſer Spitzmarke bringt das
Jll Wiener Extrbl folgende Saure Gurken Nachricht Nach

einer Meldung aus Sierra Leone wurden drei Eingeborne
gehenkt die in Leopardenfelle gehüllt Wanderer über
fielen tödteten und die Le ichen verzehrten

Ueberhöflich Hauswirthin zu einem Mediziner der aus
dem Rigoroſum heimkehrt Jch gratulire Jhnen vielmals zu

Jhrem Herrn Doktor Exomen 7a Ayverbel Feldwebel Müller VI Sie ſchänden durch
N Malpropretät Jbren Namen derart daß bald keinMenſch mehr Mülker heißen magl

Zu viel verlaugt Waren Sie ſchon mal auf dem Mont
blanc Herr Lieutenant Gott Gnädigſte bin ſchon ſo viel
auf und abjegondelt ob nu gerade über n Mont
blanc

Gradativn Die äußere Erſcheinung der beiden Brüder
war gerade keine ſympathiſche Der ältere war von der Natur
ſtiefmütterlich bedacht worden r ßchwiegermütterlich der andere aber geradezu

Fürchterliche Rache Anton denk dir nur unſer Buch
halter ſagte mir vorhin als ich im Burequ war und mich über
etwas erkundigte ich gehöre in die Küche und nicht ins
Comptolr Den jagſt du gleich davon Das geht
nicht Jch kann ihn nicht entbehren So dann muß er

Anf dem U Sehenſich v u Sagen krümmt Se v R FuweherJn der That a reine
Ordensregenwurml

Druckfehler Aus dem Anzeigentheil einer Zeitung
Eine Deſtillation iſt preiswerth zu verkaufen Nur Selbſt

ſäufer wollen ſich melden bei Roderich Pfeifer
Unſere Geſellſch

Vereine und Verſammlungen
I Allgemeiner Vereinstag der Deutſchen

landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften
III

68 a H Neuſtadt 29 Aug
Jn der heutigen zweiten Hauptverſammlung die um /210 Ühr

durch Direktor Bach Dresden eröffnet wurde wurden die geſiern
abgebrochenenen Verhandlungen über die genoſſenſchaftliche
Organiſation des Getreideverkäufs weitergeführt
Dr Müller Alzey berichtet daß in Heſſen ſeit ſieben Jahren
ein Verkaufshaus in Verbindung mit einem Lagerhaufe deſtehe
Redner ſchildert eingehend den Geſchäftsgang der ſich ſehr ein
fach geſtaltet Die Genoſſenſchaft iſt eine Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haſtpflicht die Haftſumme beträgt 500 M die An
theile 100 auf je 100 Morgen Land muß ein Geſchäſts An
theil genommen werden 50 Proz des ganzen verkäuflichen Ge
den muß von den Genoſſenſchaften in das Lagerhaus gegeben
werden

Landtagsabg Oekonomierath von Mendel Steinfels
Halle a Die Landwirthe leiden allgemein unter derDepreſſion des Getreidehandels und geben die Schuld der Kon
kurrenz des Auslandes und dem Getreidehandel Sehr richtig
Bei dem Getreidehandel müſſen zwei Unlkerſcheidungen gemacht
werden Wir haben den internationalen Großhandel deſſen
Lonzentration die Börſe iſt und den Handel auf dem Lande
Wir werden zu einem erſprießlichen Reſultat nicht früher kommen
wenn wir nicht den inländiſchen Getreidehandel einer Puri
fikation unterwerfen Sehr richtig Unter dem internationalen
Getreidehandel leiden nicht nur die Landwirthe ſondern auch die
inländiſchen Händler Zuſtimmung Deshalb haben wir ſelbſt
ein Jntereſſe daranu den inländiſchen Handel zu ſtärken und zu
läutern Redner beſpricht näher die amerikaniſchen Getreide
ringe welche mit ihren gewaltigen Silos den Getreidemarkt be
herrſchen Rußland ſtehe in engem Zuſammenhang mit dem
amerikaniſchen Handel Wir bleiben immer im Nachtheil weil
wir kein konſolidirtes Angebot haben um die Nachfrage zu
regeln Die Erfahrung lehrt uns daß wir wie das Ausland
Getreideſpeicher haben müſſen Das vornehmſte Mittel zur Be
kämpfung der internationalen Getreideſpekulation iſt daher ſo
weit wenigſtens die Genoſſenſchaften in Betracht kommen in den
mit Staatshilfe zu errichtenden Silos zu erblicken Aller
dings wird damit nicht allem Unfug geſtenert werden dazu
wird eine Verſchärfung der Börſengeſetzgebung nothwendig
ſein Beifall Redner erachtet bei den Silogenoſſenſchaften die
Lombardirung ſür nothwendig Der Landwirth leidet nicht nur
darunter daß wir einen beſſer organiſirten Handel haben ſondern
auch darunter daß er mangels geuügender Mittel zu un
günſtigen Zeitpunkten verkaufen müß Hier wird die Lom

bardirung nothwendig ſein Der Staat und die Reichsbank
müſſen elngreifen die Silos bieten die beſte Handhabe für dieſes
Hilfsmittel Die Silos haben auch eine große nationale Be
dentung ſie werden uns in den Stand ſetzen die Armeen im
Kriegsfalle jederzeit zu verprovianliren Beifall Redner
bittet zum Schluß an Stelle der vorgeſchlagenen Reſolutionen
ſaſſung zu geceptiren

Die ganze wirthſchaftliche Entwickelung drängt dazu den
Verkauf des Getreides ſowohl für den großen als auch für den
kleineren Beſitzer genoſſenſchaftlich zu vorganiſiren u dem

Zwecke erſcheint es dringend nothwendig daß a an geeigneten
Punkten nach einem beſtimmten Syſtem innerhalb der ver
ſchiedenen Produktionsgebiete eventnell auf Staatskoſten Ge
treideſilos errichtet werden b die Getreideſilos den land
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaften dienſtbnur gemacht werden
o den Genoſſenſchaften der Lombard der Reichsbank oder
der neu errichteten Centralgenoſſenſchaftskaſſe verliehen wird

Verbandsdirektor Endel Poſen iſt im großen mit den Zielen
von Mendel Steinfels einverſtanden er warnt aber vor einer
zu großen Präziſirung man müſſe den Genoſſenſchaften einen
großen Spielraum laſſen Oekonomierath Hauter Speyer
ſpricht ſich in ähnlichem Sinne aus Rechtsanwalt Eſchenbach
Berlin betont den Uebelſtand des Fernangebotes und bedauert
daß der neue Vörſengeſetzentwurf in rechtlicher Beziehung die
als berechtigt anerkannten Jntereſſen und Wünſche der Land
wirthſchaft unberückſichtigt läßt Beifall Die Silofrage ſei
von großer Bedentung

Verbandsdirektor Rieger Breslau drückt ſein Einverſtändniß
mit der Jdee der Stlos aus Die Referenien Johannßen
Hannover und Dr Nürker Bitburg ziehen ihre Reſolutionen
zu Gunſten des Antrages Mendel Steinfels zurück Kreisrath
Haas Offenbach a M iſt überzeugt daß mit kleinen Organi
ſationen auf dem Gebiete des Getreideverkaufs nichts zu er
reichen ſei Es müſſe eine umfaſſende Organiſation mit Lager
häuſern und Centralverkanfskaſſen geſchaffen werden Redner
wünſcht vom Vertreter der badiſchen Regierung zu erfahren wie
dieſelbe ſich die von ihr geplante Organiſation denke Stöckel
Jnſterburg hält die Frage der Silos für verfrüht welchen Be
denken v Mendel Steinfels entgegentritt
Reg Rath Märklin Karlsruhe bemerkt zu der Anfrage des
Anwalls daß die kürzlich durch die geſammte Preſſe gegangene
Meldung die badiſche Regierung habe in Etlingen eine Organi
ſation eingerichtet die ſich ſchon ſehr gut bewährt habe unrichtig
war Damals war man in Etlingen noch mit der Berathung
von Statnten beſchäftigt Dieſelhen ſind jetzt allerdings beendet
das Statut enthält nur das was unbedingt nothwendig iſt
Die badiſche Regierung habe zunächſt vor einigen Jahren den
genoſſenſchaftlichen Verkanf von Hafer an die Proviantämter
durch Vermittelung der landwirthſchaftlichen Bezirksvorſtände
eingelcitet Die jetzt geplante Organiſation wird von der Regie
rung unterſtützt werden ſie erhält Beihilfe zur Miethe und zu
Einrichtungskoſten Man hoffe daß es ihr ſpäter gelingen werde
auf eigenen Füßen zu ſtehen Die Hoffnungen hinſichtlich der
Erfolge möge man aber auf das geringſte Maß herabſetzen
Seine Regierung werde nun noch einen zweiten Weg beſchreiten
Jm Amt Buchen will ſie die Landwirthe durch Prämien veran
aſſen auch andere Früchte gemeinſam zu verkaufen Die Regie

rung will durch Geldprämien den Leuten ihre Verkaufsſpeſen er
ſetzen ſie hofft daß es ihr gelingen wird die Leute zu der
Einſicht zu bringen daß der gemeinſame Verkauf vortheilhafter
iſt Geifall Es wird hierauf zur Abſtimmung geſchritten
Die Reſölutiön Dr Buhl wird abgelehnt die von Mendel
Steinfels vorgeſchlagene Reſolution gegen 3 Stimmen an
genommen e

Zu der Frage der von der preußiſchen Regierung geplantenErrichtung einer Landes centraltaſſe beantragte der Anwalt

Haas der den Plan für eine bedeutſame ſozialreformatoriſche
Maßnahme bezeichnete ſolgende Stellungyahme

Der 11 Allgemeine Vereinstag wolle erklären 1 Der Be
wirkung einer ausreichenden angemeſſenen Geldausgleichung
unter den Kreditgenoſſenſchaften durch genoſſenſchaftliche Central
inſtitute innerhalb der Länder und Provinzen iſt nach wie vor
eingehende Aufmerkſamkeit zu widmen und deren Förderung
anzuſtreben Jn dieſem Sinne iſt das in der Errichtung einer
Landescentraltaſſe für die Provinzialgenoſſenſchaftskaſſen der

preußiſchen Monarchie unter Mitwirkung des Staates aber
ohne VBeeinträchtigung der fergeren freien Entfaltung des
Genoſſenſchaſtsweſens auf dem Boden der Selbſthilfe ſich be

eine von unſern Töchtern heirathen Flica Bl thätigende Vorgehen der Könlaklich Preußiſchen Regierung mit

ßen und unſeren ProvinzialFreuden und dankbar zu begrü
genoſſenſchaftskaſſen im Bereich der preußiſchen Monarchie die
geealtuche Jnanſpruchnahme dieſer Centralſtelle zu empfehlen

Fernere ernſte Prüfung verdient die Frage ob und unter
welchen Bedingungen eine weitere Ausdehnung der Geldans
e ung unker allen deutſchen landwirthſchaſtlichen Genoſſen
chaften und ihren genoſſenſchaftlichen Centralanſtalten durch

Zuſammenſchluß der mit oder e Betheiligung der Staaten
geſchaffenen und in Betrieb gehaltenen genoſſenſchaftlichen oder
auf ähnlicher Baſis beſtehenden Centralkreditanſtalten erreichbar
iſt in welcher Maßnahme die Krönung der genoſſenſchaftlichen
Organiſation der deutſchen Landwirthe zu erblicken wäre

Nachdem v Mendel Steinfels die Motive für die Zurück
ziehnug ſeines 20 Mlllionen Antrages kurz beſprochen hatte
wurde der Antrag einſtimmig angenommen

Zur Frage der geſetzlichen Regelung des Handels mit
Düngermitteln c wurde auf Antrag des Anwaltſchafts

Steiger Offenbach nach längerer Debatte be
oſſen

Angeſichts der erfolgreichen Beſtrebungen der landwirlh
ſchaftlichen Bezugsgenoſſenſchaften dem Landwirtbe bei dem
Bezuge von Düngemitteln Futtermitteln und Säinereien für
den Werth dieſer Waaren Gewähr zu geben aber in Er
wägung daß a die Organiſation des gemeinſchaftlichen Ein
kaufs ſich noch nicht überall genügend ausgebreitet hat b ins
beſondere die geſetzlichen Beſtimmungen zur Beſtrafung von
Verfälſchungen und Betrug nicht ausreichen iſt die geſetzliche
Regelung des Handels mit Düngemitteln Futtermitteln und
Sämereien nach der Richtung für erforderlich zu erachten daß
die Verkäufer genannter Stoffe verpflichtet werden alsbald
beim Abſchluß des Kaufes dem Erwerber eine Beſcheinigung
auszuhändigen aus welcher die der Natur und Herkunft der
Waare entſprechende Bezeichnung der Werth der Waare nach
dem Gehalt an werthbeſtimmenden Beſtandtheilen nach der
Reinheit der Unverdorbenheit und nach dem Freiſein von
ſchädlichen Beſtandtheilen hervorgeht und die Lieferung minder
Diger Waare außer der Erſatzpflicht unter Straſe geſtellt
wird

Hierauf trat um 12 Uhr eine kurze Pauſe ein

Meteorologiſche Station zu Halle

29 Aug Aug9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 758,2 756 1Thermometer Cetſins 18,3 15 3Rel Feuchtigte n 35 86Wind SW 1 S 1Maximum der Temperalnr am 29 Ang 214 5 C
Minimum in der Nacht vom 29 Aug zum 30 Aug 13 30 C
Niederſchläge am 30 Ang 7 UNür morgens 0 m
Walſerwärme am 30 Ang mitgetheilt vom Flora Vade t79 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 29 Auguſt
8 Uhr morgens

Windrfchtun SStationen Varem j Windſtirte Welter Tempe
min Skala 112 ratur

Memel 761 W 4 halbsedeckt 15Swineniünde 765 SW 4 Regen 11Hamburg 766 Wwe W 4 dedeckt 15Borlum 7 66 SS W 3 wollig 17Hannover 768 S heiter 14Berlin 763 We 2 wollig 16GBreslan 869 Wwew 3 heiter 15Bamberg 772 SO 2 heiter 14München 173 O heiter 15Wien 770 W wolken os 16Jan e 2 771 e 2 woltenlos 14rleſt e e e 769 SO 1 wolkenlos 25Petersburg

Haparanda 743 W 4 wolkenlos 9Stodholm 755 SW 4 wolkenlos 12Kopenhagen 761 SW 3 Dunſt 14Aberdeen 761 S 2 bedegt 13Cort 714 S W 3 bedeckt 16Paris 771 ulk wolkenlos 13
Wanren und Produktenberichte

Kaffee
Havre 29 Aug Vorm 10 Uhr 30 Alin Bericht der Hamburger

Firma Peimann Ziegler u Com Kalſee good avergge Santos per
Sept 94 50 per Dez 92,0 per März 90,75 Ruhig

Amsterdam 29 Aug Java Kaffee good ordiuary 55
Oelsaaten Oele TFettwaaven

St ert tin 29 Aug Ruböl loco unveränd per Aug 43,50 per Sept
Okt 43,50

Breslan 29 Aug Rühböf ver Aug 43 50 per Okt 44,00
Köln 29 Aug Rüböl I0co 49,00 per Okt 46,50 Br
Breomen 29 Aug Schmalz Ruhig Wilcox 33 Plg Armour

shicld 32 Pfg Cudahy 34 Pfg VLairbauks 28 Plg Speck Ruhe
Short elear middling loco 30 d

Hamburg 29 Ang Rüböl unverzollt ruhig loco 45
Pest 29 Aux Kohlraps per Ag Sept 9,45 d 50 Br
Paris 29 Aug Schlusshericht Rüböl behauptet per Aug 19,25

per Sept 49 00 per Sept Dez 49,50 per Jan April 50 50
Antwerpen 29 Aug Schmalz ver Aug 78 AMlargarine rubig

Petroleum
Stettin 29 Ang Loco 10,55
Havrburg 29 Aug Petroleum loco fest Standard white

loco 6,25
Bremen 29 Aug Börsen Schlüss Bericht Raffinirtes Petrolenm

Offiz Nourung der Bremer Vetrolenm Börse Fest Loco 6,29 bez
Antwerpen 29 Aug Sehluss Bericht Ralflinirtes Vype weiss

logo 18 Verkäufer Rubig
Wolle Banmwolle

Leipzig 29 Ang Kammzug Terminbandel Laplata Grundmusterper Sept 3,37 M per Okt 5,49 per Nov 40 31 er Dez
3,42 per Jan 3,45 AI per Febr 3,4722 A ver Aärs 3,47 M
er April 3,50 er Mai 3,52 A per Juni 3,55 per3,55 per Aug Umsnlz 90, 00 Kiloxramnm Ruhbis

Bremen 29 Aug Baum wölle Stetig Vpliaud mich
loco 39 PfgLiverpool 29 Ang Naehm 12 Uhr 50 Slinaten Baum wol e
Uwsatz 8000 davon für Spekulation und Export 1090 B3 Amen

kaner fest Surats ruhig SAIiddl amerikan lieſe ungen Aug Sept 4 e Ve k iukerpr Okt Nov
43 Werth Dez Jan 4 Verbäuferpr Febr Mai do

Liverpool 29 Aug Nachm à Uhr 10 Alinuten z um o e
Umsatz 8000 davon für Spekulation uüd Kport 1090 Vest

Midadl amerikaun Lieferungen Aug Sept Se Verküäuſerp Sept 0 t
42 do Okt Nov 47 32 do Nov Dez 4 r erVerkäuferpr Jan Febr 47 Käuferpr Febr März 4 do Mänz
April 45 d do

Liverpool 29 Aug Weocehenberieht
Oſfizielle Notirungen

American good ordin i Peru moder good fair

lIow middling re m hmidd4ling u smooth nuir vogt r 75ood middling w nir 42w middling ſair a U G vioneh ioed

Pernam ni t 9 I g 16good ar Dhollerah sCeara t 3 J e a 3 D u Y ne lI7 7ood ſair II eEgyptisa hbrown fair le Oomra
s800d fair n r goe

v 2 i 7 e 17 9Ler g rovgi tair a t 7 Seine good fair u
000d ar vv v goea S Bevxa ung good 2

d v 4 Zetine 6 u inewmoder rovgh falr Se
Bradkorg 29 Aug Der Alarkt ist weviger aufgereat die Ver

Kkäcerfer verhalten sieh reservirt Gmne v Stoffe thätig
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KnabenAnzügeJacket Anrüge

Rock Anzüge S
GeſellſchaftsAnzite

Sommer Paletots
in allen unr denkbaren

Stoffarten
wmoderne chicke Pacons

überraſchendſte Answahl

feinſte Fabrikate

S Veuheiten S
in den geſchmackvollſten

Facçons

größte Auswahl
billigſte Preife

bis zu den
hochfeinſten Qualitäten

W

Zür die

korpulentesten
Viguren

ſind fertige
Jacket Anzüge Rock Anzüge

Sommer Paletots

einzelne IIosen ete

in großer Auswahl vorräthig

Radfahrer Anzüge
Turner Hoſen

Livrée Anzüge
Reit Hoſen

man für ſegtoſanen

Carl Ottfrüher Rechtsanwalts du e
Halle a/S Dachritzſtr 1Klagen deren n a Te

ſtameute Kanfverträge über Jm
und Mobilien Ceſſionen Zahlungs
befehle Reklamationen und dergl
Schriftſtücke werden ſachgemäß an
gefertigt Nachlaſt Regnlirnugen

Fertige Fahnen ſt nd ohne Adler

Vahnenstofſe
empfiehlt billigſt

Gr Ulrichstr 10
Mars Ia Tour

Fernſprecher 315
werden ſachgemäß bearbeitet

Accorde vermitteltVextremngen werden übernommen

Rath wird ertheilt r

bleibt am 2 September
Zieh nungen Schleiere Looſe à
Marienburger Looſe à t
J Holſteiniſche Looſe à 1
11 Looſe 10 auch gemiſchtPorto 10 Liſte je 20 4

Friedrich e
Sein Geſchäfte ca

der Sedanfeier wegen von 12 Uhr Mittags ab geſchloſſene
S Vriefmarken nehme in Zahlung

F Pennemann
Jn delceveiſer Viachilenns prr Orioingibiatter c hieven

Ciogrren u Loiterie Geſchätt

J Halle afS Gr Ulrichſtr 60

Wirkſame Mittel gegen

7 W r v KJ 77 Eu e r e ea Bee z e uS 55e

S ee r
C v

r u

7 2 v Elegant gebunden
Preis 4 Mark

des Gladderadatſh

b
O er Elegant gebundenSchweine Preis 4 Mark
ſind erhältlich in der
Löwen Apothehke Halle alS

Am D September d Jsbleibt wegen der Sedanfeier unſer Hauptbureau bon a

mittags 10 Uhr ab unſere Kohlen Expedition on Mittags
12 Uhr ab geſchloſſen

Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft
Leopo oldSaiſon Ausverkauf

Um meiner werthen Kundſchaft ſtets mit Nenheiten dienen
ken hie Reſtbeſtäude meines Sommerlagers

in Anzügen Iavelocks Hosen Kinderanzügen und derglſowie die Sommerbeſtände des Stofflagers zur 26 ifertigung nach
Mangßß zu bedentend ermäßigten Preiſen Billige Preiſe aber nur

gegen Kaſſe rOtto KnollLeipziger Str 87 part u 1 Gg

J Langenbach Söhne Worms aRhein
Königliche ofheteranien

alleinige v des Lſebfraumilch Kirchenſtück und Eigenthümer
ſonſtiger vorzüglicher Liebfraumilch c Weinberge

Vertreterin ellee A Gmmel CoNiederlage und Weinſtuben Zinksgartenſtr 14

Halle a S Markt Otto Ilendel Sortiment

L Schönlicht
Bankgeschäſt IIalle aewpßehlt sich zu

Effecten Geschälten und Capital Anlagen
Telephonisehe Verbindung mit der Berliner Börse

Anfangs und Schluss Course
Depositen Annahme Check Verkehr

Photographiſches Atelier ven
FEümZIOfE Kl Alrichſtraße 134 lTäglich geöffnet von 9 Sonntags von II 4 Uhr

Kerzen Jlluminakion
à Packet 6 und 8 Stück enthaltend empfehle mit

Mark 0,35 p PacketO A äcrammiseh

h n Jehumann Gr Steinſtr 30 e

Für den Anzelgeufhell vergntwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Tram ringe
à Paar von 2 4 6 10 16 20 24 27

30 bis 36 Mt
Armbänder v 1,2,4,6 10 bis 20 Mk
Medaillons für Herren u Damen

von 50 50 3 5 bis 18 Mk
S HBerren u Damenketten von50 1 50 2 3 4 5 8 10 bis 50 Mk

Ohrr iuge u r oehen von 5075 1 50 2 3 4 6 i bis 15 Mk
Herren u Hamenringe von
2 3 4 5 6 8 10 bis 20 Mkaisicetten Kreuze Korallen
Ketten Manschettenknöpfe
von 50 50 2 3 4 5 6 bis 18 Mk

Groſte Auswahl feine
Xussbaum

G Regulator14 Tage gehend von

e i an bis 75e D6oldeno Damen

S Rewontoir
v 24 an bis 120Silberne Ilerren Rewontoir

von 14 65
Wecknuhren von 3 A an

Sehr gute Wagre
Für gutes Gehen leiſte 2Jahre Garantie

Die Uhren ſind in meinem Schau
fenſter mit Preiſen ausgeſtellt

H Schindler
Ahren n Gold waaren HandlGr üirichſtr 35 Ecke ch

Reparaturen
werden billigſt ausgeführt

Finderſahnen

RkKkinderſchärpenß

M Stocklaternen
einpfehlen billigſt

KUonss Bolhb

h ä

O VEin gebr Puenmagtik und ein Kiſſen
reifen ſehr gut erhalten billig zu
verkaufen Schwetſchkeſtr 40 H r C

Für gu gut gerährte Pferde

ten zahle immerzum Schla
die höchſten Preiſe Gefällige
Offerten erbitte direkt

Richard ThurmGlanchger Strafe 79 e
W Fernſprecher 518 V
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